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KNungskurs sur ßehrer an gmeMiltien Artbildungsschulen
in den geschäftskundlichen Fächern (Geschästsaufsatz, gewerbliche? Rechnen, Buch»

führung und Kalkulation, Wirtschastskunde) und in Verfassungskunde 25. Juli
bis 20. August 1910 in Zürich. Veranstaltet vom Verband schweizer. Zeichen»
und Gewerbeschullehrer mit finanzieller Unterstützung des Bundes.

Zweck. Die mit dem Unterricht in obigen Fächern betrauten Lehrer
sollen zu einer tie'ern Auffassung der Lehrausgabe befähigt werden durch Er»
Weiterung und Vertiefung ihrer Einsicht in das moderne Wirtschaftsleben und
in den modernen Gewerbebetrieb in Handwerk und Industrie mit besonderer
Berücksichtigung der schweizerischen Verhältnisse. Ueberdies sollen sie Anleitung
erhalten, den Unterrichtsstoff für die genannten Fâcher dem beruflichen Bedürf»
niS der Schüler entsprechend zu wählen und so zu behandeln, daß der Schüler
aus dem Unterricht sowohl für seine berufliche Ausbildung als auch für eine
ernste Erfassung und Erfüllung sUner bürgerlichen Pflichte» den größtmöglichsten
Gewinn ziehe.

ö. Programm. Für alle Teilnehmer im ganzen Umfang obligatorisch.
I. Wissenschaftliche Vortrage. 1. Volkswirtschaftslehre (zirka 8 Std.).

Or. T. Geering, Sekretär der Handelskammer, Basel. 2. Uebersicht der Entwicklung
der namhafteren Handwerke und Jndustrieen unseres Landes und deren derzeitige
Lage. Genossenschaftswesen (za. S Std.). W. Krebs, Sekretär des Schweizer.
Gewerbevereins, Bern. 3. Handelsverträge, Export- und Jmportverhültnisse,
Zollgesetzgebung (za. 4 Std.). Notionalrat A. Frey, Zürich. 4. Technologie,
n) Metallgewerbe (za. 6 Std.). Dr. A. Wyß, Ingenieur, Zürich, d) Bau»
gewerbe (za. 4 Std.). 5. Gewerbehygiene und Arbeiterschutz. Vortrag mit
nachfolgender Demonstration in der Sammlung des Polytechnikums. Professor
Dr. Roth, Zürich. 6. Versicherungswesen (za. 3 Std.). Dr. sur. P. Hiestand,
Unfallversicherungsbank, Zürich. 7. Geldverkehr, Kreditwesen, Wechsel und
Scheck (za. 5 Std.). Vizedireltor P. Jaberg, Bank in Winterthur. 8. Be»

treibunqS- und Konkurswesen (za. 3 Std.). Dr. Arthur Curti, Rechtsanwalt,
Zürich. 9. Verkebrswesen (za. 3 Std.). Professor E. Arbenz, Technikum
Winterthur. 10. Verträge, nach den Bestimmungen des schweiz. Obligationen»
rechts (za. 5 Std.). Dr. Arthur Curti, Rechtsanwalt, Zürich. 11. Entwick»
lung' des gewerblichen Fortbildungsschulwesens. Wesen, Ziel und Arbeit?»
Methoden der neuzeitlichen gewerblichen Schule (za. 4 Std.). Prof. H. Bendel,
Schaffhausen, ev. Dr. G. Frauenfelder, Zürich. 12. Verfassung«» und Gesetzes»

künde (8—10 Std.). Professor Dr. Zürcher, Zürich.
II. Uebungen. 1. Schriftliche Ausfertigungen (12—14 Std.). n) Kon»

kurswesen und Verträge. Dr. A. Curti, im Anschluß an seine Vorträge,
d) Korrespondenzen und Geldverkehr. H. Sturm, kantonale Handelsschule Zürich.
2. Gewerbliche« Rechnen im Bereich der wichtigern Verufsarten (Baugewerbe,
Metallgewerbe, dekorative Gewerbe usw. (14—16 Std.). l)r. G. Frauenfelder,
Gewerbeschule Zürich. 3. Gewerbliche Buchführung. Die allgemeinen Grund»
lagen; Eingehen auf einige Systeme. Kalkulation. (16—20 Std.). Professor
Hirt. Kantonsschule Aaran.

III. Didaktisch-methodisch» Besprechungen (za. 15 Std.). 1. Die Fest-
stellung der allgemeinen Gesichtspunkte für den gewerblichen Fortbildungsschul-
unterricht im Hinblick auf den berufsbildenden und erzieherischen Zweck der

Schulstufe. I. Biefer, Gewerbesekretâr, Zürich. 2. Auswahl und methodischer
Aufbau der Unterrichtsstoffe (Lehrgänge) für die Fâcher: n) Geschäftsaufsatz und
Lesen. Z. Heußer, Sekundarlehrer, Zürich, b) Gewerbliches Rechnen. Or. G.
Frauenfelder, Zürich, e) Gewerbliche Buchführung und Kalkulation. Prof.
Hirt, Aarau. ä) Verfassung?» und Gesetzeskunde; Wirtschaftskunde. Emil
Weiß, Sekundarlehrer, Zürich.
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Fur die unter s, d und e genannten Fâcher erfolgen die Besprechungen
im Anschluß an die Uebungen, und es werden die Bedürfnisse von Berufsklassen.
Berufsgruppenklassen und gemischten Klassen, sowie die Ausdehnung de« Unter»
richts auf zwei bis drei Stufen ins Auge gesaßt. An diesen Besprechungen
haben sich die Teilnehmer so viel wie möglich aktiv zu beteiligen.

IV. Besuche von handwerklichen und industriellen Beirieben. Jedem
Besuche wird eine Orientierung vorangehen, und nachher werden die gewonnenen
Beobachtungen gemeinsam besprochen und deren Verwertung für den Unterricht
erörtert.

V. Viskussionsabend« bieten Gelegenheit zur Behandlung von aktuellen
Fragen im Bereiche unseres gewerblichen Fortbildungsschulwesens. Den Be»
sprechungen werden kurze einleitende Referate vorausgeschickt, z. B. Wie macht
sich der Gewerbelehrer mit den Bildungsbedürfnissen der Handwerker vertraut?
K. Opprecht, Gewerbeschule Winterthur. Fürsorge für die gewerbliche Jugend.
H. Hiestand, Fürsorgeamt Zürich, usw.

v. Allgemein» Bestimmungen. 1. Die Kursleitung ist einer Kommission
übertragen: Professor Bendel; I. Biefer, Eewerbesekretâr; Dr. G. Frauenfelder;
I. tzeußer, Sekundarlehrer; E. Ott-Wclti, Lehrer. 2. Zeiteinteilung. Die Vor-
träge und Uebungen finden vorzugsweise am Vormittag (8 — 12 Uhr) statt. An
drei Nachmittagen der Woche (2—5 Uhr) werden Uebungen und Besprechungen
und an zweien Besucte von Betrieben vorgenommen; der SamStag Nachmittag
ist frei. In den drei ersten Wochen werden an je zwei Abenden Diskussionen
und in der letzten Woche Musterlektionen und Lehrproben veranstaltet. 3. Kurs»
lokale: Gebäude des eidgenössischen Polytechnikums. 4. Lehrmittelausstellung. Unter
Mitwirkung des Pestalozzianums wird eine Ausstellung einschlägiger Lehrmittel
stattfinden. 5. Kosten. Der Besuch ist unentgeltlich; dagegen sind die Schreib»
Materialien von den Teilnehmern zu beschaffen. 6. Kost und Logis. Die Kurs»
leitung ist auf Wunsch bereit, für passende Kost» und Logisorte zu sorgen.
7. Stipendien. Die Teilnehmer erhalten vom Bund einer Beitrag in der
maximalen Höhe des von anderer Seite (Kanton, Gemeinde, Schule, Verein usw.)
verabfolgten Beitrages. -ras Gesuch um das Bundesstipendium ist mit der

Bewerbung um einen kantonalen Beitrag unter Angabe der anderweitigen
Leistungen an die zugehörige Kantonsregierung zu richten und diese um Befür-
Wartung und Weiterleitung an da« Schweizerische Zndustriedepartement zu er-
suchen. Die Kursleitung wird jedem Angemeldeten sofort ein Schema für die
Stipendienbewerbung zustellen. 8. Ausweis. Die Teilnehmer erhalten nach

vollständiger Absolvierung einen Ausweis.
Anmeldungen sind bis spätestens den 15. Mai 1910 an Dr. G. Frauen-

selber, Zürich IV, Büchnerstraße 9. zu richten, der auch weiter! Auskunft erteilt.
Der Stundenplan wird den Angemeldeten später bekannt gegeben.

Air laden die an gewerblichen Schulen der Schweiz wirkenden Lehrer
freundlichst zur Teilnahme ein. So weit noch Plätze frei bleiben, können auch
Lehrpersonen aufgenommen werden, die sich für die Uebernahme eines Lehrauf-
träges vorbereiten wollen.

Freiburg/Zürich, den 15. April 1919.

Für den Verband schwei?. Aeichen- und Gewerbeschullehrer:

Für den Aktuar: F. Gutknecht. Der Präsident: F. Genond.

Für die Kursleitung:
Der Aktuar: Der Präsident:

E. Gtt-Wetti. l)r.,E. Frauenfetder,
Zürich IV., Büchnerstr. 9.
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